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Landwirtschaft im 
Klimawandel 

Was auf  den  Schweizer Pflanzenbau und  die  Tierhaltung 
zukommt und wie sich  die  Schweizer Landwirtschaft 

gegen Hitze, Trockenheit und Extremwetter schützen kann.  



Die  zunehmende Sommertrockenheit  in der  Schweiz erfordert 
effiziente Bewässerungsstrategien. Das neue Bewässerungsbulletin  

der  Kantone Waadt und Freiburg bietet Landwirtinnen und Land-
wirten eine praxisnahe Entscheidungshilfe. Ziele sind eine optimierte 
Nutzung  der  Ressourcen und gesicherte Erträge. 
Text:  Prof. Dr.  Andreas  Keiser  und  Andrea  Seiler Bilder: HAFL  
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I n  den  vergangenen Jahren hat  die  Som-
mertrockenheit  in der  Schweiz zuge-
nommen und damit  die  Bedeutung  der  

Bewässerung zur Sicherung  der  Erträge 
und Qualität. Leicht zugängliche Infor-
mationen und ein guter Erfahrungsaus-
tausch helfen,  die  richtigen Bewässerungs-
entscheidungen zutreffen, und verbessern  
die  Wassernutzungseffizienz. 

Im Herbst  2023  wurde das Projekt «Be-
wässerungsbulletin  der  Kantone Waadt und 
Freiburg» gestartet. Das Konzept ähnelt  den 

Prof. Dr.  Andreas  Keiser  
Dozent für Ackerbau und 
Pflanzenzüchtung, HAFL  

Andrea  Seiler 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, 

HAFL 

kantonalen Pflanzenschutzbulletins, je-
doch mit Fokus auf  der  Bewässerung. Ziel  
des  Projekts ist  es,  während  der  Bewässe-
rungssaison regelmässig regionale  Bulletins  
mit Informationen zur Entwicklung und 
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Praxisnahe Bewässerungs- 
informationen 
Für das Projekt haben sich  die  kantonalen 
Beratungsstellen  der  Kantone Waadt und 
Freiburg sowie  die  Hochschule für Agrar-, 
Forst- und Lebensmittelwissenschaften 
(BFH-HAFL) zusammengeschlossen. Im 
Austausch mit Landwirten, welche langjäh-
rige Erfahrung  in der  Bewässerung haben, 
wurden Ideen gesammelt, welche Informa-
tionen für ein praxisorientiertes Bewässe-
rungsbulletin  relevant  sind. 

Das  Bulletin  bietet im ersten Teil all-
gemeine Informationen zum Wetter und 
dem Wasserbedarf  der  Pflanzen. Anhand  
von  Niederschlags- und Evapotranspirati-
onsdaten  der  vergangenen Woche lässt sich  
die  Entwicklung  der  Wasserbilanz abschät-
zen.  Die  Wettervorhersage sowie kulturspe-
zifische Evapotranspirationsdaten  der  kom-
menden Woche geben Aufschluss darüber, 
wie sich  der  Wasserbedarf  der  Kulturen wei-
terentwickeln wird und wann eine Bewäs-
serung notwendig sein könnte. Weiterfüh-
rende Informationen zum  Bulletin  und  der  
Interpretation  der  Grafiken können online 
nachgelesen werden (siehe Link im Kasten). 

Beobachtungsparzellen und daten-
gestützte Analysen 
Im Projekt gibt  es  aktuell  14  sogenannte 
Beobachtungsparzellen — jeweils fünf im 
Seeland und  in der  Broye sowie vier  in der 
La  Côte  — auf denen für  die  Region typische, 
bewässerungswürdige Kulturen angebaut 
werden.  Der  zweite Teil  des Bulletins  wid-
met sich  den  Beobachtungen, Messungen 
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zuverlässige  paten  ermöglichen eine be-
darfsgerechte Bewässerung: Kartoffeln 
wachsen  am  besten bei einer konstanten 
Bodenfeuchtigkeit zwischen  60  bis  80  
Prozent  der  Feldkapazität. 

zum Wasserbedarf  von Acker-  und Gemü-
sekulturen zu publizieren. 
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Rückblick  der  vergangenen Woche 
vergangene  Mahe  war  trote  des  meteorologeschen Herbstanfangs  helm  und  summed.. Es  fielen nur sehr lokal 

wenlge haillImeter gegen, 	zahlrelche Kulturen  In der  vergangenea Woche erneut bewässert werden mussten.  
le  Hach Kultur wurden berelts seler Bewasserungsgaben durchgeführt.  In der  kornmenclen Woche wIrd womöglIch  der  

16  Herbst  <loch  langsarn elszlehen, dle neue Weache  weed  sech eher  son  lhrer wechselhaftea  Ube  migen. 

Aktbelle  Situation  Wascerentnahrne 
Neulukellen  au  Wasserensnahrneverboten  leaden Si. 

Proenostealerter Was erverhre  ch  nosh Kelm,  und  cta. 	Tao n m. 
Vorhersage für  die  nächsten  7  Tage  15.  his  11.  September) 
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Unterstützung für nachhaltige Bewässerung 

Bewässerungsbulletin Region Seeland Letzte  Ausgabe vom  2024 

05.09.2024  Ausgabe  12  

Die  regelmässigen Bewässerungsbulletins bieten  den  Landwirten wertvolle Infor-
mationen zur optimalen Wasserversorgung ihrer Felder mit Daten zum Boden-
wassergehalt,  der  Bodentemperatur,  der  Saugspannung und zu weiteren Faktoren. 
Sie helfen dabei, Wasserressourcen effizient und standortangepasst zu nutzen,  
den  Ertrag zu maximieren und unnötige Kosten zu vermeiden. Zudem unterstützen 
sie eine nachhaltige und ressourcenschonende Landwirtschaft. 

www.bewaesserungsnetz.ch  

Tiziana  Lottaz 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin Gemüsebau  in  Grangeneuve 

Wann soll  die  Bewässerung beginnen? Bodensonden helfen bei  der  Entscheidung 
und ermöglichen oft ein längeres Zuwarten, wodurch Wasser gespart wird. 

und  Modellierungen auf diesen Parzellen.  
Pro  Parzelle werden regelmässig Erhebun-
gen zum Stadium  und  Zustand  der  Kultur 
(Wurzeltiefe, Blattgesundheit, Stresssymp-
tome) sowie  des  Bodens durchgeführt. Zu-
sätzlich wird mittels kapazitiver Bodensen-
soren  der  Verlauf  der  Bodenfeuchtigkeit  
von 10  bis  60 cm  Tiefe gemessen  und  dar-
aus  der  pflanzenverfügbare Bodenwasserge-
halt bestimmt.  Der  Verlauf  des  Bodenwas-
sergehalts wird auch durch  die  ALB-App 
von  Agridea berechnet.  Die  Grafiken zum 
modellierten  und  gemessenen Bodenwas-
sergehalt sind im  Bulletin  abgebildet.  

Über  einen Link können sämtliche 
Daten  des  Bodensensors sowie für jede Be-
obachtungsparzelle ein separates Parzel-
lenblatt abgerufen werden. Dieses enthält 
Informationen zum Boden, zur Pflanztech-
nik, zur Wasserquelle  und  eventuellen Ein-
schränkungen sowie zu Herausforderungen 
bei  der  Bewirtschaftung  und  Bewässerung  
der  Parzelle.  

Der  dritte Teil  des Bulletins  besteht aus 
Bewässerungsempfehlungen für jede Kultur  
der 14  Beobachtungsparzellen, basierend 
auf  der  Bodenfeuchtigkeit,  der  Witterung, 
dem  Stand der  Kulturen (Entwicklung, 
Wurzeltiefe) sowie  den  Prognosen zum 
Niederschlag  und  zur kulturspezifischen  
Evapotranspiration der  Folgewoche. 

Erfahrungen und Ausblick 
Diesen  Sommer  wurden  in  jeder Region 
je  12 Bulletins  publiziert. Obwohl  die  Be-
wässerungssaison dieses Jahr spät star-
tete, konnten wertvolle Erfahrungen ge-
sammelt werden. Im Rahmen  des  Projekts 
werden im Herbst  Interviews  mit Prakti-
kern und Workshops mit  den  Landwir-
ten stattfinden, welche  die  Beobachtungs-
parzellen bewirtschaften, um  die  Struktur 
und  den  Inhalt  der Bulletins  für  die  nächste 
Saison noch mehr auf  die  Bedürfnisse  der  
Nutzer auszurichten. Bei Interesse kann 
das  Bulletin in den  nächsten Jahren  in  wei- 
teren Kantonen etabliert werden. 	• 

UFA-Revue  22 


	Page 1
	Page 2
	Page 3

